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PRESSEINFORMATION                                          27. April 2011

Die Reiseindustrie ist der Verlierer

Planungen für Parkeintritt überraschen Touristiker

Zum geplanten Eintritt für den Park Sanssouci äußert sich Dieter Hütte, Geschäftsführer der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH wie folgt:

„Wir haben von den Planungen erst heute Morgen aus den Zeitungen erfahren. Der Zeitpunkt, dieses Thema anzugehen, überrascht uns. Alle stecken mitten in den Vorbereitungen für den 300. Geburtstag Friedrich des Großen im nächsten Jahr. Dieses Thema ist für die Tourismusbranche nicht etwa ein Selbstläufer, sondern alle Partner müssen viel Energie in die Vermarktung stecken. Es besteht die Gefahr, dass die Diskussionen um den Parkeintritt dieses Jubiläum überschatten.

Auch die Reiseindustrie wird bei solchen Überlegungen völlig außen vor gelassen. Insbesondere die Gruppentouristik reagiert auf solche Signale empfindlich. Für Busunternehmer zum Beispiel ist es äußert schwierig mit solch einem Verfahren umzugehen. Provisionen und Rabattstaffeln bei einem Eintritt von zwei Euro? Das ist nicht praktikabel. Also heißt es den Eintritt dann wieder auf den Reisepreis umzulegen, was den Schloss- und Parkbesuch zusätzlich verteuert. Bereits für diese Saison hat die Stiftung eine Veränderung ihrer Preisstruktur vorgenommen, die bei den Tourismuspartnern bundesweit für großen Ärger gesorgt hat. Für die Kalkulation der Gruppenpreise wird ab diesem Jahr von einer Durchschnittsgruppengröße von 35 Personen ausgegangen, kleinere Gruppen – und dahin geht der Trend eigentlich – sind die absoluten Verlierer. Pro Person liegt bei kleinen Gruppen der Ticketpreis für das Schloss Sanssouci höher als beim Kauf eines Einzeltickets. 
Es ist offensichtlich, dass der bisher praktizierte freiwillige Parkeintritt nicht erfolgreich war. Die Gäste sind also in der Mehrheit nicht bereit, für den reinen Besuch des Gartens zu zahlen. Das heißt natürlich, dass die Eintrittspflicht zwangsläufig zu weniger Besuchern führen wird und dies wirkt sich auch auf den Tourismus in Brandenburg insgesamt aus.“
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